
.

16 Schwäbische Zeitung Donnerstag, 29. Juni 2023MENGEN/GÖGE/SCHEER / KREIS SIGMARINGEN

MENGEN (sz) - Den zweiten Krab-
belgottesdienst gibt es am Sonn-
tag, 2. Juli, um 11.30 Uhr vor der
evangelischen Pauluskirche in

Mengen. Es wird auch gesungen
und gebastelt, bitte eine Pick-
nickdecke und ein kleines Ves-
per mitbringen.

Krabbelgottesdienst am Sonntag
vor der Pauluskirche in Mengen

SCHEER (sz) - Die Schulgemein-
schaft der Gräfin-Monika-Schule
Scheer hat ein buntes Konzert-
und Showprogramm für einen
guten Zweck auf die Beine ge-
stellt. Sie lädt alle Interessierten
dazu ein, am Mittwoch, 5. Juli,
um 17 Uhr in der Stadthalle in
Scheer ein Benefizkonzert unter
dem Titel „What a wonderful
world – wie schön ist die Welt“

mit Sommerfest in Kooperation
mit dem Förderverein Gräfin-
Monika-Schule zu erleben. Auf
der Bühne stehen die Schüler
und Lehrer der Grundschule.
Der Eintritt ist frei, Spenden
zugunsten des ambulanten Kin-
der- und Jugendhospizdienstes
im Landkreis Sigmaringen wer-
den erbeten. Für Speisen und
Getränke beim Fest ist gesorgt. 

Gräfin-Monika-Schule in Scheer 
lädt zum Benefizkonzert ein

ENNETACH (sz) - Die Musiker des
Musikvereins Ennetach laden
von Samstag, 1. Juli, bis Montag,
3. Juli, zum Gartenfest aufs Ge-
lände beim Musikerheim ein.
„Im idyllischen Garten an der
Ablach bieten wir wieder drei
Tage lang Blasmusik der Spitzen-
klasse“, heißt es in der Einla-
dung, die sich an alle interes-
sierten Blasmusikfreunde rich-
tet. Das Fest beginnt am Samstag
mit dem Fassanstich um 19 Uhr,
der von den Jungen Göge-Musi-
kanten begleitet wird. Ab 21 Uhr
kommt dann Party-Stimmung
mit King Ralf auf. Zum Früh-
schoppen, der am Sonntag ab

11 Uhr angeboten wird, spielt
der Musikverein Fleischwangen.
Ab 11.30 Uhr gibt es Mittagstisch
mit den beliebten Salaten. Der
Ennetacher Nachwuchs – die
Jugendkapelle Ennetach – ist ab
14 Uhr für die Unterhaltung
zuständig. Zu Kaffee und Ku-
chen spielen ab 15.30 Uhr die
Mitglieder des Jugendorchesters
aus Hohentengen. Ab 18.30 Uhr
spielen die Musiker aus Burgwei-
ler. Das Fest klingt dann am
Montag mit einem Feierabend-
hock aus, der um 16 Uhr be-
ginnt. Um 18 Uhr unterhalten
die Mitglieder des Musikvereins
Illmensee.

In Ennetach steigt am Samstag 
beim Musikerheim das Gartenfest 

MENGEN (sz) - Der Altenclub Men-
gen „Alte Füchse“ stellt unter
dem Motto „Gemeinsam statt
einsam“ sein Juliprogramm vor. 

Dieses beginnt am Mittwoch,
5. Juli, 14.15 bis 17 Uhr mit ei-
nem Plaudertreff. Am Dienstag,
11. Juli, ist ein Bodenseeausflug
mit Schiffstour geplant. Hierfür
ist eine vorherige Anmeldung
nötig. Der Ausflug beinhaltet
eine Busfahrt nach Friedrichs-
hafen, Schiffsrundreise über die
Insel Mainau nach Konstanz und
zurück, Abendessen auf dem
Höchsten, Rückkehr um circa
20 Uhr. Abfahrsorte und Ab-
fahrtszeiten sind wie folgt:
Scheer, Donaubrücke 10.10 Uhr;
Ennetach, Gasthof Adler,
10.20 Uhr; Mengen, Viehmarkt-
platz, 10.30 Uhr; Mengen, Fried-
hof, 10.40 Uhr; Mengen, Königs-
berger Straße, 10.45 Uhr. 

Am Mittwoch, 12. Juli, ist von
14.15 bis 17 Uhr wieder Plauder-
treff. Am Freitag, 14. Juli, sind die
Wanderfüchse unterwegs. Nähe-
re Angaben dazu werden zeitnah
veröffentlicht. Der Plaudertreff
findet wieder am Mittwoch,
19. Juli, 14.15 bis 17 Uhr statt. Ein
Vortrag der Polizei Sigmaringen
mit dem Titel „Vorsicht Abzocke
– daheim an der Haustür, am
Telefon, unterwegs“ findet am
Mittwoch, 26. Juli, statt. Kurz-
fristig geben die Organisatoren
die Termine zu den beliebten
Liedernachmittagen bekannt. Vor
dem Seniorentreff findet jeden
Mittwoch von 13.30 bis 14.15 Uhr
die Senioren-Hocker-Gymnastik
unter fachkundiger Anleitung
statt. Im August bleibt der Fuchs-
bau in der Schwarzadlerstraße 11
geschlossen. Im September geht
es wieder in alter Frische los. 

Kurz berichtet
●

Mengens „Alte Füchse“ 
sind im Juli fleißig 

MENGEN - Am 16. Juni hat der ver-
schwiegene Krieg für uns Schüle-
rinnen und Schüler des Gymnasi-
ums Mengen eine Stimme be-
kommen. Mirsada Simchen-Kah-
rimanović, Zeitzeugin des
Krieges und Völkermords in Bos-
nien und Herzegowina, besuchte
in Form eines demokratieför-
dernden Leseworkshops die
neunten und zehnten Klassen des
Gymnasiums Mengen. Die Bos-
nierin, die seit ihrer Flucht in
Deutschland lebt, war hautnah
dabei, als serbische Truppen

muslimische Bosniaken verfolg-
ten, verhafteten, misshandelten
und ermordeten. Drei Jahre dau-
erte der Horror an, um den sich
ihre Autobiografie „Lauf, Mäd-
chen, lauf“ dreht.

Mirsadas Geschichte zeigt auf,
dass Krieg keine Gewinner kennt.
Wie zahlreiche andere Menschen
hat Mirsada sowohl vor als auch
nach ihrer Flucht Familienmit-
glieder verloren. Während ihrer
Zeit in Gefangenschaft in einer
zum Konzentrationslager um-
funktionierten Schule musste die
damals 13-Jährige Hunger, Angst
und traumatische Ereignisse be-
wältigen. Noch heute sitzen der
Schreck und die Trauer tief. Nach-
dem ihr die Flucht gelungen war,
kam sie in Deutschland bei Ver-
wandten unter und sollte als vom
Krieg Gezeichnete sofort eine
deutsche Schule besuchen. Die
Sprachbarriere stellte sich ihr
nicht nur beim Finden von Freun-
den, sondern auch bei der Verar-

beitung ihres Kriegstraumas mit
einem Psychologen in den Weg.

Wenn auch die Bilder des
Schreckens nie zu überwinden
sein werden, so schöpft Mirsada
aus ihrem Kindheitstrauma die
Motivation, sich für Demokratie
und Frieden stark zu machen und
junge Menschen durch ihre Ge-
schichte dazu zu ermutigen, poli-
tische Verantwortlichkeit für den
Schutz dieser hohen Güter zu er-
greifen. Mirsadas eindringlicher
Appell lautet daher auch: „Zu-
kunft braucht Erinnerung und
ein tolerantes Miteinander unter
den verschiedenen Völkern und
Religionen.“

Mirsadas Besuch war für uns
ein sehr eindrückliches, emotio-
nales Erlebnis. Wir schätzen ihre
Aufklärungsarbeit und hoffen,
dass sie sich weiterhin mit so be-
merkenswertem Engagement da-
für einsetzt, dass dieser Krieg in
das öffentliche Bewusstsein
rückt.

Mirsada Simchen-Kahrimanovic ist zu einem Workshop mit Schülern der neunten und zehnten Klassen ans Mengener
Gymnasium gekommen. FOTO: GYMNASIUM MENGEN

Ein Krieg kennt keine Gewinner 
Zeitzeugin des Kriegs in Bosnien und Herzegowina erzählt im Gymnasium Mengen

Eine Zeitzeugin des Kriegs in Bosnien
und Herzegowina ist vor Kurzem am

Gymnasium in Mengen zu Gast
gewesen und hat sich mit den

Schülerinnen und Schülern der
neunten und zehnten Klassen über

diese Zeit ausgetauscht. Karla, Mira,
Silas, Julius, Jan Dominik, Florian und
Kevin aus der 10b haben anschließend
diesen Bericht zur Veröffentlichung in
der „Schwäbischen Zeitung“ verfasst.

●

MENGEN (jek) - Gute Nachrichten
für die Senioren aus Mengen und
der Umgebung, die ab Samstag
kein „Essen auf Rädern“ mehr
von der Stiftung Liebenau bekom-
men: Die Malteser haben ihr Lie-
fergebiet erweitert und sogar eine
neue Tour eröffnet, um Men-
schen in Mengen und Hohenten-
gen zu erreichen. In Krauchen-
wies und Scheer können neue
Kunden in die bestehenden Tou-
ren integriert werden.

Diese Nachricht war wohl noch
nicht zu dem Fahrer der Stiftung
Liebenau durchgedrungen, der ge-
genüber der „Schwäbischen Zei-
tung“ erklärt hatte, dass die Malte-
ser potenziellen Kunden aus Men-
gen abgesagt hätten. Olga Gellert,
die Leiterin Menüservice der Be-
zirksgeschäftsstelle Bodensee der

Malteser Hilfsdienst gemeinnützi-
ge GmbH, möchte das nun richtig-
stellen. „Einzelne Kunden aus
Mengen oder Hohentengen sind in
der Vergangenheit von uns nicht
neu aufgenommen worden, weil
noch keine Liefertour in diesen
Kommunen bestand“, erklärt sie.
Als man bei den Maltesern aber er-
fahren habe, dass die Stiftung Lie-
benau ihr Angebot einstellen wird,
habe man dort sofort reagiert.

„Wir haben uns mit der Sozial-
station St. Anna in Mengen in Ver-
bindung gesetzt und dort mitge-
teilt, dass wir die Kunden gerne
übernehmen. Dies wurde von St.
Anna auch so an die Kunden wei-
tergegeben“, erzählt sie. Aus Da-
tenschutzgründen hätte die Liste
der betroffenen Kunden nicht
einfach weitergegeben und von

den Maltesern abtelefoniert wer-
den können. „Deshalb war es
nicht so einfach, über unser An-
gebot zu informieren.“

Jetzt sei aber das Liefergebiet
erweitert und bereits eine neue
Tour für Mengen und Hohenten-
gen eröffnet worden. 17 Kunden
seien dafür momentan angemel-
det. „Wir starten zum 1. Juli über-
gangslos mit der Belieferung“,
sagt Gellert. Weitere Interessierte
könnten sich selbstverständlich
melden. Krauchenwies und
Scheer würden bereits mit Be-
standstouren beliefert, auch da
sei es problemlos möglich, weite-
re Kunden aufzunehmen.

Die Malteser arbeiten für ihr
„Essen auf Rädern“ mit der Menü-
Manufaktur Hofmann zusam-
men. Die Gerichte werden von

diesem Unternehmen tiefgekühlt
geliefert, in Sigmaringen erhitzt
und verzehrfertig von den Fahr-
diensten zu den Kunden ge-
bracht. Alternativ können diese
die Gerichte auch nach Wunsch
tiefgekühlt bestellen und dann
selbst zubereiten.

„Wir suchen auch noch weite-
re Fahrer für unsere Touren, falls
sich jemand von den gekündigten
Fahrern der Stiftung Liebenau be-
werben möchte“, betont Gellert.
Kunden, die sich neu anmelden
wollen, werde bei den Formalitä-
ten gern geholfen.

Malteser liefern mit neuer Tour das Essen 
Menüservice fängt Kunden in Mengen und Hohentengen nach Kündigung der Stiftung Liebenau auf

Die Kunden können sich melden
unter Telefon 07531/810412 oder 
●» menueservice.bodensee@

malteser.org

MENGEN - Dank des Engagements
des Hospizvereins Mengen kön-
nen künftig auch Sternenkinder
auf dem Friedhof in Mengen beer-
digt werden. Neben der Kapelle
sind ein Grabfeld angelegt und
ein Aufenthaltsbereich für trau-
ernde Familienmitglieder gestal-
tet worden. Am Montag, 10. Juli,
soll beides im Rahmen eines klei-
nen Empfangs seinem Zweck
übergeben werden. Interessierte
sind dazu eingeladen, sich um
16 Uhr auf dem Friedhof einzu-
finden.

Seit 2013 gibt es seitens des Ge-
setzgebers für Eltern von Sternen-
kindern die Möglichkeit, diese zu
bestatten. Jetzt, zehn Jahre nach
dieser Novelle, kann dies auf
Wunsch der Eltern auch auf dem
Mengener Friedhof geschehen.
Als Sternenkinder werden die
Kinder bezeichnet, die tot gebo-
ren werden, während oder kurz
nach der Geburt sterben und we-
niger als 500 Gramm wiegen. Die
Neuregelung lässt auch zu, dass
Eltern die Geburt dieser Kinder
beim Standesamt anzeigen und

ihre Existenz dokumentieren las-
sen können.

Beides – die Dokumentation
und eine Bestattung – ist für viele
Eltern, die ihr Kind so früh verlo-

ren haben, ungemein wichtig,
weiß Brunhilde Raiser. Die Vorsit-
zende des Mengener Hospizver-
eins und die knapp 100 Mitglieder
hatten es sich deshalb vor rund

zwei Jahren zum Ziel gemacht,
Spenden für diesen Bereich des
Friedhofs zu sammeln. „Die El-
tern möchten sich von ihren Kin-
dern genauso verabschieden wie

andere Familien von ihren ver-
storbenen Angehörigen“, sagt sie.
Trauerbewältigung finde für vie-
le Menschen einfach auf dem
Friedhof statt.

Diese sollte aber auch denjeni-
gen ermöglicht werden, deren
Sternenkind vor 2013 nicht beer-
digt werden konnte. „Wir würden
uns wünschen, dass diese Trau-
ernden auch auf den Friedhof
kommen und den Bereich am
Grabfeld als Ort der Trauer und
Erinnerung annehmen“, sagt
Brunhilde Raiser. Das Grabfeld,
auf dem die aus den Fugen gerate-
ne Haus-Skulptur von Bildhauer
und Steinmetz Christoph Stauß
steht, soll deshalb anonym blei-
ben und nicht mit persönlichen
Erinnerungen geschmückt wer-
den. Die Wiesenfläche darf aber
betreten und das Haus berührt
werden.

„Die Trauernden sollen sich
auf dem Areal aufhalten können,
auf den neuen Steinblöcken oder
der Bank sitzen“, erklärt Brunhil-
de Raiser das Konzept, dass Chris-
toph Stauß für den Hospizverein
erarbeitet hat und das nach der
Zustimmung des Gemeinderats

mit dem Bauhof der Stadt Men-
gen umgesetzt wurde. „Geschwis-
terkinder können in der Nähe
spielen oder in der Nestschaukel
schaukeln.“ Je nach Alter sei es ja
gerade auch für die Kinder
schwierig, mit dem Thema Tod
umzugehen. „Die haben sich ja
oft schon auf einen Bruder oder
eine Schwester gefreut und müs-
sen genauso verarbeiten, was pas-
siert ist.“

Menschen am Lebensende und
in ihrer Trauer zu begleiten - das
ist die Kernaufgabe eines Hospiz-
vereins. 10.300 Euro haben die
Mitglieder in Mengen in den ver-
gangenen beiden Jahren zum
Thema „Sternenkinder“ gesam-
melt. „Das zeigt, wie sehr das The-
ma die Menschen berührt und be-
trifft“, sagt Raiser. Auch seitens
Gemeinderat und Stadtverwal-
tung sei man nur auf offene Oh-
ren gestoßen.

Jetzt hofft sie, dass sich der
Friedhofsbereich zu dem Ort des
Erinnerns und Aufatmens entwi-
ckelt, der den Verantwortlichen
vorgeschwebt hat. Zur Einwei-
hung am 10. Juli wird dann auch
Bürgermeister Bubeck kommen.

Platz für die Trauer um Sternenkinder

Von Jennifer Kuhlmann 
●

Auf dem Friedhof in Mengen gibt es jetzt ein Grabfeld für Sternenkinder. Direkt daneben sollen Bank und Schaukel Platz für
Trauer und Erinnerung bieten. FOTOS: JENNIFER KUHLMANN

Der neue Bereich auf dem Mengener Friedhof wird am 10. Juli seiner Bestimmung übergeben

PFULLENDORF (sz) - Auf dem Stadt-
seefest in Pfullendorf hat ein Un-
bekannter am Montag zwischen
20 und 21.30 Uhr ein Pedelec des
Herstellers „Conway“ im Wert
von rund 3000 Euro gestohlen,
teilt die Polizei mit. 

Der Besitzer hatte das Rad eige-
nen Angaben zufolge verschlos-
sen im Bereich des Toilettenwa-
gens abgestellt, wo es der Dieb
entwendete. Hinweise zum Ver-
bleib des schwarzen Pedelecs mit
grünem Streifen auf dem Akku
und ergonomischen Handgriffen
nimmt die Polizei unter Telefon
07552/20160 entgegen.

Hochwertiges
Pedelec gestohlen

HERBERTINGEN (sz) - Von einer Bau-
stelle an der B 32 zwischen Her-
bertingen und Mengen haben Un-
bekannte in der Nacht von Montag
auf Dienstag Werkzeug gestohlen
und dadurch Schaden in noch un-
bekannter Höhe angerichtet.

Ersten Erkenntnissen der Er-
mittler zufolge begaben sich die
Täter auf die Ladeflächen der vor
Ort abgestellten Materialfahrzeu-
ge und brachen dort mehrere ge-
sicherte Kisten mit roher Gewalt
auf. Aus den Behältnissen stahlen
die Diebe mehrere Akku-Schrau-
ber, eine Akku-Flex, Bohrmaschi-
nen und Schlagbohrmaschinen
des Herstellers „Hilti“ sowie die
zugehörigen Akkus.

Zeugen der Tat sowie Perso-
nen, die Hinweise zum Verbleib
des Diebesguts geben können,
werden gebeten, sich unter Tele-
fon 07572/5071 beim Polizeipo-
sten Mengen zu melden

Werkzeuge von
Baustelle gestohlen


